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Chr - Batt , Nathansgaste .
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Iu verkaufen .
2 einfache Kleiderkästen
sind zu verkaufe » .

Wo ? sagt db Redaktion dS. Bits . L. öbkll8Vör8icderMK8 - L
Lr8prrm8ÜLilk

ln LluNAarl .
Versicherungsstaad . 293 Millionen Mark .Bankfonds . . ca . 72 „ „Für die gesetzlich Wehrpflichtigen , für Militärbeamteund Aerzte bleiben die Bersicherungen ^ auch im Krieg ssalle ohneZahlung einer Extra -Prämie bezw . ohne Beobachtung irgendWelcher Formalität in ihrer hollen Höhe in Kraft .

Zur Deckung des erwartungsmäßigen Kriegsschadens sind die erforderlichen Mit¬tel in einer Spezial - Reserve bereits vorhanden ; der Dividendensonds wird dahervoraussichtlich unberührt bleiben .
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter :

In r » ? s «r » « <r Lehrer , Altcnstaig , C . W Lutz ; Calw , LehrerMüller ; Calmbach , Lehrer Rau ; Egenhausen , I . Kaltenbach ; Herrenald , Stiftungs -
pfleger Kübler ; Nagold , G . Schlttid ; Neuenbürg , Fr . Bizer ; Pforzheim , Jak . Bertram ;Wildberg , Dreiz Bauamts -Asststent.

Einen Acker
im Caltnbacher Weg bat zu verkaufe » oder
zu verpachten

Fiat ich" er Großmanns Ww .
Sämtliche Kameraden vi/m

Jahrgang 1864
werden auf heute

Samstag abends 8 Uhr
z » einer wichtigen Besprechung zu NestaN -
rateur Horkheimer freundlichst eingeiaden.

Mehrere 1864 .

Zu verkaufe«.
Einige noch neue Kiichenkasten sind

um billigen Preis zu haben .
Wo ? sagt die Redaktion .

Wilöbaö .
Morgen Sonntag , den 3 . März

Kenerat - WersammLungbei Friedrich Rapp z. Eintracht ,wozu auch die von den Jahrgängen 1867 und 1868 höflichst eingeladen werden .
Der Borstand .

Eine Wohnung
samt Zubehör ist zu vermieten .

Wo ? sagt die Redaktwn .

Einen Acker
im Badwald verpachtet wieder auf mehrere
Jahre . Max Schweizer , Gipser .

Mor gen Sonntag
LE

"
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HWbei Fr . Fnnk, Conditor.

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Ehr. Batt, Rathousgasse.
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auS 8 geräumigen Zimmer , Heller Küche ,
besonderem Keller und Bühnenraum bei

Maler Schill .
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Zu beziehen durch
Max Ringe 's Buchhandlung .

Meinst 8ooo ! lOll ^ IilOO
Ü1K . 2 . 50

so ^vle Meinst jsvtnvai 2 1*0000 -
Idee

empfiehlt
kr . Leim .

Guter frisch gebrannter

E ^
ist stests zu haben bei

I . F . Gutbnb .

ur Konfirmation
empfehle mein groszes Lager in

schlvarzeu Cachcmircs L farbigen Klcidcrstosscn
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

WitH . Almer :.

Wirtschafts Eröffnung und
Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die er¬
gebene Mitteilung daß ich das

„ Haslliaus 2 . 1Ü86nbaIui "

känfl. erworben u . eröfsnel habe ; mein eifrigstes Bestreben wird
sein meine werte Kunden und Gönner aufs beste zu bedienen,

um geneigten Zuspruch bittet
Wildbad , den März 1889 . Achtungsvoll

JoH . WentschLev .

L . LiSSMS » » ! » «

Samstag den 2 . WärZ .
Zur Eröffnung meines Geschäftes

WeheLsnppe
wobei hausgemachte Würste wozu ergebenst einladct

lolt . Loitt 8o !lIoi '.

Sonntag den 3 . Mär7Z.

gegeben von der Kapelle der Wildbader Feuerwehr .
Es ladet ergebenst ein

d . O.
Zum Anstich kommt vorzügliches Stuttgarter Lagerbier .
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Wildbad .

Hroße Ausmaßt
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstikseln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiesel , Franenzugstiefel Knopf -
_ _ ^ ftiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenstttlpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle M
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . W
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin Zß

zu sehr billigen Preisen empfiehlt ^

Wilhelm Treiber, Schuhmacher M
hinter dem Hotel Klumpp.

find zu habkil bei < « r k « « Ftzsve , r ,



Prima Wagenfett
erlasse in Küb - l » er 16 P >d . zu 2 50

C Averle se » .

Z>as rühmlichst bekannte

Hcttfcllerls- Diger
Har rykknno in Altona li . Hamburg
Versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nichl unter 10 Pfd . ) gute neue
Bettfcdcrn für 60 das P : d .

-
WW

vorzüglich gute Sorte 1 .25
prima Halbdaunen nur 1 .60
prima Ganzdauueu » ur 2 . 50 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Adnahmc von 50 Pfd . 5 °/o Rabatt .
20 ) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima fedcrdichter Iiilettstoff
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,

zusammen für nur >1 "LA
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empfichlt Fr . Keim .
^ ullcvl8ütti '6 — LiitUtrlo !t088i ^
empfiehlt billigst

Fr . Kreiver .

Neueste Sammlung der schönsten
otksNeöer :

6oup1«l8, 8vIiiloäaIiüMIii um! 8cIteImoit-^ ioüot'
mit vielen Illustrationen

sind zu haben per Siück 10 ^ in der Buchdruckerci ds . Bits .
Der bewerteste Ledererhalter

ist anerkannt das

Sozon - KeL
(auch Pat .-Leder -Oel genannt ) .

Uebcrtrifft an Güte alle anderen Fette und Schmieren , dringt in 's Leder ( Narben )vollständig ei » , daher die einzig richtige Nahrung für das L - der . Ernn - ri , macht
nicht schmierig , gestatte ! das sofortige Glanzwichscn , schütz ! gegen Spore, , oder An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bei Pferde - und Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Unglücks -
fälle in Folge Reisten oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdchufe nnd Förderung des Wachstums
derselben . — In Jägerkrctsen besonders bevorzugt .

Frankfurt a. M . Sozon --Het -Gomp <anp ,
Hoflieferanten.

Gebrauchs-Anweisung.
Es genügt , dies Oel einfach anf ' s Nder zu verstreichen , unnötig zu wärmen » och

zu reiben , um d,sse » Erneuerung , Nahrung , Erweichnng nnd Reinlichkeit zu erlangen .
» » » » M » FL , »Z »« » » » t » » » MW » » »

Alleinverkauf in Wikdbad bei
<7 . senro/ ' .- V— !- - —

Rundschau
Eßlingen , 27 . F , binar . Die Stadl -

schultheißeuwahl Hai heule morgen ' , ^ 8 Uhr
begonnen . Die Beteitigung ist eine r,ch >
lebhafte ; bis 12 ' /s Uhr haken 828 Wähler
abgesliiinnt . Heute nachmittag zwischen 3
und 4 Uhr war der Andrang so groß , daß
die Wähler vom großem Nathanssaale aus
nur in kleineren Abteilungen in das an¬
stoßende Wahllokal schreite » kannten . Das
Weuhsche Wahtkomite hat wie bei der ersten
Wahl im Nov . v . I aus all seinen Wahl -
zetteln neben dem Kandidencn d>e gleiche»
zwei sogen . Strohmänner . Morgen mittag
12 ' / - Uhr endet die Wahl ; mit der Zähl¬
ung wird nachmittag um 2 ll - Uhr begonnen .

Waiblingen , 27 . Febr . Das Schar¬
lachfieber hat feinen Einzug bei unserer
Kinderwelt gehalten . Die hiesige Kollabo »
ratorjchule besuchen sonst 28 Schüler , ge¬
stern kamen btos 16 , heute nur 3 davon
in die Schule . Infolgedessen und um der
Verbreitung vorzubengen , ist die betreffende
Klasse für 14 Tage geschlossen werben .

Ebmgen , 27 . Febr . Gestern verschied
hier der 52jährige Schuhmacher Hartman »
an den Folge » einer Blutvergiftung . Der¬
selbe halte sich an einem Finger nur unbe¬
deutend verletzt , aber dieser Umstand ver¬
schlimmerte sich bald , daß man » ach 14
schweren Schmerzenstagen der Tod ciatrat .— Die hiesige Wasserleitung , soweit solche
dem Betrieb übergeben ist , bewährt sich voll¬
kommen , wenn es auch in den letzten Tagen
die nächtliche Kälte groß . 13 — 15 " L, .

Crailsheim , 27 . Febr . In gewohnter
Weise wurde heule wieder das Harastenfestals ErinnermtgSseier an die Belagerung der
Stadt Erattöh . im durch die Reichsstädte
Dinkelsbühl , Hall und Rothenburg vor 509

Jahren gefeiert . Z .pstnstrcich , Tagwache ,
F-estzng der V reine vom Marktplatz ans in
die Kirche , F . stgoin «dienst » no „ achheiig ,
E rteilung des Nanoualgebäcks „ Haraffen "
a » die Schuljugend verliefen in pivgianim -
mäßiger Weite . Gcmütlicve Unie >Haltung
der Feuerw >hr am Nachmittag bildete den
Sckluß des Gedenktages .

Heidenheim , 27 . Febr . Unsere Fuhr¬
leute benützen die prächtige Schlittenbahn zum
Holzfuhren . Gestern hatte Fuhrmann Kentner ,
der tannene Banmstämme ans einem W . ld
im Stubenthat führte , böß s M >ßg >sck,ck.
An einem abtch'üfsigen Teil der Straße
kamen die schwerbcladciten Schlitten , weil
unglücklicherweise der Kratzer nicht angrist ,
in Lauf nnd Pferde samt Schlitten schossen
über den Straßengraben in den Wald hinein ,
wo das eine Pferd an einem Baum sofort
lolgedrückt wiude . Das andere Pferd kam
unbeschädigt davon .

Heidenheim , 25 . Febr . Heute wurde
der 22 Jahre alte Georg Merkte von
Giengen , der am 12 . Okt . v . Js . den
Schäfer Ruff von Botheim bei Düirheii » ,
bayerischen Bezirks Wörtingen , auf grauen -
haite Weise iolschlug , von dem Schwur¬
gericht Augsburg zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Aus Baden , 25 . Febr . In Durlach
wird feit einigen Tagen der Dirigent der
städtischen Feuerwehr -Kapelle , Herr O b i tz ,
vermißt . Gestern fand man nun zum größ¬
ten Schrecken dessen Leichnam in der nahe »
Psinz . Es ist noch nickt aufgeklärt , ob ein
Selbstmord oder UnglückstaU vvrlicgt jedock
» cigt mau sich zu elfterem hin . ( Sckw . - B )

— Kaiser Wilhelm 1l . will sich nach
jeder Richtung hin belehren und will da¬
rum auch einzelnen größeren Fabnketablij »

semeiits Besuche abstatte » . In Arbeiterkreiscn
begrüßt man dieses Vorhaben des Kaisers
besonders dankbar , und es gebt wie eine
tikudige ewegnng durck die Arbeiterwell ,
daß der Kaiser ihre Vrotstellcn persönlich
inspirieren wolle . Da kiese Besuche unan¬
gemeldet abgkstattet werden sollen , herrscht
naiürlich auch in den Kreisen der Arbeitgeber
eine erwartungsvolle Bewegung .

— Der Kaiser teilte bei dem Kanzler -
essen dem Grafe » Herbert Bismarck die Er¬
nennung znm Obeistlikut >nant , dem Grafen
Wllbelm Bismarck die Ernennung zum
Major mit .

Berlin , 25 Febr . Der Kaiser nahm
gestern abend bei Moltke am Thee und
Whistspiel teil und fuhr heute mittag zur
Tafel bei Bismarck .

— Heute wurde die Telephonverbind¬
ung Berlin - Kiel vollendet . Der Kaiser sprach
telephonisch mit dem Prinzen Heinrich in
Kiel ; der Apparat funktionierte völlig be¬
friedigend .

— Laut Eioile belge wäre das Ableben
des Königs der Niederlande stündlich zu
erwarten .

— Baron Hirsch spendete für ver¬
schämte Arme Wiens 3 Millionen Gulden
resp . deren ZmseuerträgniS .

— Dem Oekonomen Findeiß in Lausen¬
hof bei Hof sind an Dipbtherie rasch nach
einander die Frau und 4 Kinder , feine
ganze Fainilie gestorben .

— I » der Näheivon Triesdorf ( Bayern )
wurden dieser Tage zwei Handwerksburschen
tot ufgefunden , welche durch den Schnee
viirschütlet wurden und erfroren sind .

— In Augsburg hörte » abends zwei
Herren in der Nähe des dritten QuergäßchenS
laute - Jammern und Weinen eines Frauen »



zimmerS und gleich darauf einen dumpfe »
Fall , wie wenn jemand in das Wasser ge¬
stürzt wäre . Die beiden Herren näherten
sich der kritischen Stelle und sahen aus dem
dort vorbeifließende » Ochsenlech einen Mann
hcrauSsteigen , welcher als der verheiratete
Kupferschmied Anion Hirschle von Ehingen
in Württemberg erkannt wurde . Derselbe
gab an , daß seine Ehefrau sich mit ihm ,
nach vorauSgegaugeuem Wortwechsel , kopf¬
über in den Ocksenlech gestürzt habe , er
habe sich retten können , seine Frau sei da¬
gegen ertrunken . Diese Angabe ist off nbar
eine Lüge , da der Oberkörper des Hirschle
vollständig trocken und nur der Unterkörper
durchnäßt war . Es wird angenommen , daß ,
nachdem die beiden Eheleute längere Zeit >n
Unfrieden gelebt haben , Hirschle absichtlich ,
um sich seiner Ehefrau zu entledigen , die¬
selbe nach einem Stteit in de» Ochsenlech
gestoßen hat , woselbst sie ertrank , während
er scheinbar einen Selbstmordversuch unter¬
nommen hat . Die Leiche der Ehefrau wurde
aufgefundeu , Anion Hirfchle verhaftet .

— Wie aus Bayreuth berichtet wird ,
ist wegen Ermordung der Frau Feller das
Dienstmädchen derselben , die I "

Ihrige ledige

Wihelmine Stadelmaier , eine Cousine der
Ermordeten , in Haft genommen worden .
Das geraubte Geld . 17 Thaler , wurde bei
derselben , in Papier cingewickelt und mit
einer Schnur am bloße, , Oberschenkel be¬
festigt , vorgefundcn ; auch wurden Blut -
spurcn an den Unterkleidern entdeckt. Die
jugendliche Mörderin hat die schwere That
schon im ersten Verhöre eingestandcn . Sie
soll mit der Ermordeten in Streit geraten
sein , da diese ihr die Erlaubnis zum Be¬
suche eines Tanzvergnügens verweigert hatte .

— In einem Hotel in Gera kam dieser
Tage ein Fremder an , der sich auf sein
Zimmer ein Abendessen mit Wein bringen
ließ . Am anderen Morgen fand man ihn
tot im Bett . Er hatte sich vergiftet . Es
war ein Provcssor Guttenberg , angeblich
aus Jena . In einem hinterlassene » Briefe
sprach er den Wunsch ans , daß seine Leiche
» ach Gotha gebracht und dort verbrannt
werde . Das ist auch geschehen . Ueber die
Ursvche des Selbstmordes verlautet nichts ,

— Aus Brüssel , 27 . Febr . , wird ge¬
meldet : In der ausgedehnten Briquette -
fabrik von Felix Dehaynin in Marchieune
sind zehn Behälter mit je 500,000 Liter

r
Teer in Brand geraten . DaS Feuer wi
unmöglich zu löschen sein , sonden , auslnn
ne » müsse » , was vor Donnerstag nicht der
Fall sein dürfte . In der Sambre ankernde
Schiffe sind ebenfalls in Brand geraten .
Menschenleben sind nicht verloren . ( Den
Münch . N . N . wird über den Brand noch
gemeldet : Durch die Flammen sind die an¬
stoßende » Gebäude teils gefährdet teils schon
geschädigt ; Eisenbahnwagen sind verbrannt .
Die brennende Flütsigkeit ergoß sich in die
Sambre und steckte drei Boote in Flammen .
An Löschen ist nur bezügl . der angrenzendeil
Häuser zu denken . Die Spritzen aus Brüs¬
sel sind zwar thätig , das Ende des Brandes
ist jedoch vorläufig unabsehbar .)

— Einer der nicht mehr viel Zeit zu
verlieren hat . In Madrid verlor der be¬
kannte Bankier Marquis de Campo vor vier
Wochen seine Gattin durch de» Tod . Jetzt
steht er , wie der „ Figaro berichtet , nach ein¬
geholter Genehmigung der Königin , im Be¬
griffe , schon wieder mit einer Frau Recourt
eine neue Ehe einzugehen . Der Marquis
ist 80 Jahre alt — man wird daher seine
Eile begreifen .

KünstLerbcchnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
18 .

Ihr Gemahl erinnert sie scherzend daran .
„ Woher diese Zerstreuung Kind ? " fragt er
freundlich . „ Willst Du Deine Gäste mit
irgend einer schwierigen Klavierpiecc Über¬
raschen , und die kleinen Hände schonen ? "

„O nein , nein, " erwiderte Irene , und
tritt an den Tisch , wo das Theegeschirr
steht , und das Wasser in der silbernen
Maschine kocht und brodelt .

Sie sucht ihre Obliegenheiten als Wirtin
gewissenhaft zu erfüllen ; mit einem be¬
drückenden dunklen Gefühl , als hätte sic sich
verraten , als gäbe es ein Augenpaar in
ihrem Salon , das da bis auf den Grund
ihrer Seele schaue , und nun dort sehen
müsse , wie Alles aus den Fugen , wie ein
großes allmächtiges Gefühl dort Wurzel
gefaßt , ihr ganzes Sein zu beherrschen
drohe . —

Diese Augen sind da ! Gar nicht weit
von ihr lehnt der Besitzer derselben nach¬
lässig in einem Schank , lstuhl . Es ist eine
wenig eiiinchmeude Persönlichkeit , eine kleine
fast schmächtige Gestalt , der Kopf groß und
eckig , mit scharfen markante » Züge » . Er
ist Schriftsteller , Kritiker und sei » Name ,
Doctor Kant , hat einen guten Klang in de »
ersten Kreisen der Residenz .

Irene kennt er schon seit langen Jah¬
ren . Sie ist seilte erste , einzige Liebe ge¬
wesen . Aus Erwiderung aber hat er als
kluger Mann bei seiner Persönlichkeit »je
gerechnet . Als sie die Ehe mit dem Oberst
eingegangen , war er froh gewesen , daß sic
nur eine Vcrnunftheirat geschlossen , woran
ihr Herz kein Teil haben konnte .

Er hatte sich dann in ihrem Salon cin -
gesührt , und die junge Frau hatte nach und
nach für seine geistigen Bestrebungen , für
die Erzeugnisse seiner Feder , Interesse ge¬
wonnen .

Das hatte ihr angespornt , immer Höhe¬
res zu erstreben , um schließlich doch viel¬

leicht durch seine geistige Größe bei Irene
ein tieferes Interesse und Neigung zu er¬
regen .

Das waren kühne Träume , die er in
nüchternen Stunden selbst belächelte , aber
es war süß so zu träumen , zu hoffen . —
— Noch war ja ihr Herz frei , noch stand
in ihren Zügen nichts zu lesen von jener
Sprache der Liebe, Leidenschaft , die da ein
Menschenantlitz oft wundersam verwandelt .

Heute aber , als jetzt das Licht desGas -
kronen Voll aut ihr Gesicht siel , heute glaubte
er diese Wandlung wahrzunehmen . Er
erschrack davor , wie Vor etwas längst ge¬
fürchteten , was nun eingetroffen , und ihn
nun rücksichtslos aus seinen Träumen riß ,
die ja ohnedies schon so bescheiden , so
demütig , so anspruchslos waren . Aber sie
waren da , und nun er sie verlieren sollte ,
da dünktcn sie ihn doch ein großes uner¬
setzliches Gut .

Mit finstern Blicken beobachtete er das
nervöse Zittern der schlanken Finger der
jungen Frau , den Farbcnwechfel auf ihrem
erregten Gesicht ; und dann sah er de » einen
scheuen Blick , der Magnus streifte . Also
der war es I der ! In wilder Hast zuckten
die Gedanken durch fein Hirn . Es hatte
ja so kommen müsse » I Diese beide » schönen
Menschen gehörten zusammen .

Er sah im GOst sich eins jener Ehe¬
standsdramen abspielen , wie sie ja eben nicht
selten sind in diesen aristokratischen Salons ,
in welchen Irene groß geworden .

War es nicht seine Pflicht , sie zu war¬
nen , zu schütz - » , zu behüten vor dem Ver¬
derben bringenden Schritt , den sie thun
würde , ganz gewiß thun würde , unbeküm¬
mert um alle Folgen l

Er kannte Irene , ihre Zähigkeit , mit
welcher sie das - innial Erfaßte f - stzuhalteu
pflegle . Sie würde seine Warnungen be¬
leidigt zurückweisen . Lachend das schöne
Köpfchen schütteln , ihm znrufeu : Sie sehen
Gespenster lieber Freund ! und unbeirrt
weiter schreite » auf den verderbenbringenden
Pfade » .

„Nun über welche Probleme sinnen Sie

nach , Herr Dokior ? " tont da Irenens
Stimme auf sein Ohr .

Kant , der mit geschlossenen Augen seinen
Gedanken nachgehangen , springt auf . „ Ich
dachte über Herzensverwirrnngen nach , wie
bitter sie sich oft zu rächen pflegen , wenn
wir nur einen Schritt abweichcn von dem
Weg , den die Sitte uns vorschreibt I " er¬
widert er .

Irene sicht ihn erschrocken an . „ Her «
zenSverwirrungen,

" stottert sie , „ ich denke ,
darüber sind wir längst hinaus . "

„ Darüber ist Niemand hinaus , gnädige
Frau - sie kommen wie der Dieb in der
Nacht . "

„ Dann will ich wünschen , daß Sic nicht
davon überrascht werden, " ruft Irene >pöt -
tisch . » Ich bin eine verheiratete Frau
und wohl sicher vor dergleichen Ueberrasch -
ungen I "

„ Ja Sie sind eine v . rheiratete Frau I "
erwidert der Doktor ernsthaft u » d sieht Irene
durchdringend an .

Die junge Frau erblaßt und wendet sich
jäh hinweg .

An dem Flügel , an den sie jetzt heran -
tritl , steht Magnus . Er bittet sie um ihr
Accompaguemeul zu einer kl - inen Geigen »
piece die er selbst komponiert .

I » dem Salon verstummt die Conver -
sation , man lauscht den weichen , schmeicheln¬
den Melodien , de» Hörern wehr es an wie
frische Wald - und Haldeluft .

( Fortsetzung folgt .

Vermischtes .
. -. ( Zuviel zngemnlet . ) Hausfrau : Da

habe ich » och einen Ncuj . hrspianukucheu
vom vorigen Jahre , de » kannst Du dem
Hvlzbacker hlnanstragen . Dienstmädchen
zurückkehrend : Der Hvlzbacker schickt den
Pfannkuchen zurück , er kann ihn nicht ent¬
zweikriegen , er sagt , er wäre auch nur zum
Holz kleinmachen engagirt .

( Der klassische Lehrjunge . ) Schuh¬
macher : Junge , gib mir mal den Knie¬
riemen her . Lehrjunge : Den Dolch meinem
Mörder ?
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